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Zuchtergebnisse mit der „Pappelglucke",

Gastr. populifolia Esp.
Von F. Bandennann.

In den meisten Gegenden Deutschlands fetilt

dieser Spinner. Icli hatte das Glück, am 4. Juli 1915

auf einer Exkursion bei Denau an Schwarzpappeln
28 Eier zu finden, die an den Stämmen abgesetzt

waren, auch einige Puppen fand ich vor. Die Räup-
chen schlüpften bereits am 10. Juli. Sie hatten

eine Länge von 6 mm und waren von grau-bläulicher

Farbe, mit dickem Kopfe und mit feinen Härchen
besetzt. Die Räupchen plazierte ich in ein großes
Einmachglas auf Junge Triebe der Schwarzpappel,
welche ich in ein kleines Fläschchen steckte, und
band nun Gaze (weißen Mull) über die Oeffnung.

Die Tierchen fraßen, am Blattstiele sitzend, mit

den Vorderfüßen das Blatt haltend, ein rundes Loch
in den hinteren Blattrand. Wenn die Räupchen satt

waren, liefen sie langsam nach dem Zweige, schmieg-

ten sich fest an diesen an, sodaß man die Tiere

kaum bemerkte, den Kopf stets am Stamme nach
unten angelegt. Nach den Häutungen fraßen sie

jedesmal die alte Haut. Da ich mehrere Tage die

Zucht nicht so genau beobachten konnte, so kann ich

die Zahl der Häutungen nicht bestimmt angeben,

glaube aber, daß vier Häutungen vor dem Winter-

schlaf stattfanden, denn am 18. September hörten

die Raupen auf, Nahrung zu sich zu nehmen, trotz-

dem das Wetter noch schön warm war. Sie hatten

eine Länge von 35—50 mm und machten sich ein

Gespinst am Zweige zum Winterschlaf. Ich brachte

sie nun in einen großen Zuchtkasten und stellte

denselben außen auf ein Fensterbrett nach der

Nordseite zu. Um keinen Regen oder Sclinee in

den Kasten eindringen zu lassen, verfertigte ich ein

Schutzdach. Am 24. März 1916 wurde ein großer

Teil der Kaupen munter, sie liefen unruhig im Kasten

hin und her. Da es trocken war, bespritzte ich die

Raupen mit lauwarmem Wasser und bemerkte.

wie gierig sie die Wassertropfen aufsaugten. Es
trat kühles Wetter ein und die Tiere machten von
neuem ein Gespinst, wobei sechs Stück zugrunde
gingen. Erst am 18. April kamen .sie wieder zum
Vorschein. Da Pappel noch nicht zu haben war,
gab ich Weidenknospen, welche auch gern genommen
wurden. Anfang Mai konnte ich junge Triebe der

italienischen Pappel und am 12. Mai Schwarzpappel
geben. Die Tiere wuchsen nun erstaunlich schnell und
häuteten sich noch zweimal. Die erste Raupe ver-

puppte sich am 29. Mai, die letzte am 9. Juni. Der
erste Falter, ein großes Männchen, schupfte schon

am 17. Juni, und der letzte am 8. Juli. Ich

erhielt 19 saubere Falter aus dieser Zucht, ein Resultat,

das immerhin als ein gutes bezeichnet werden muß,
da auch die Ueberwinterung der Raupen wegen
Seuchengefahr schwierig ist. Die Eier brauchen
12— 15 Tage Liegezeit, während die Raupen zur

Nahrungsaufnahme 108— 116 Tage brauchen. Die
ganze Lebensdauer der Raupen beträgt 310—326 Tage,

wovon 200—210 auf den Winterschlaf entfallen. Die
Puppenruhe dauert gewöhnlich 3 Wochen, tritt aber

kühles Wettr ein, so können bis 10 Wochen ver-

gehen, ehe wieder ein Falter schlüpft. Die Zucht

ist nicht schwer, nur darf man keine Vorsicht und
Beobachtung außer acht lassen.

Die Ichneumonidengattung Amblyteles

und ihre Wirte.

Von Professor Dr. Rudow, Naumburg a. S.

Der Zweck dieses Aufsatzes ist nicht eine bloße

Aufzählung der von mir in einer Reihe von Jahren
gesammelten Arten, es sollen vielmehr nur diese

berücksichtigt werden, von denen die Wirte bekannt

sind. Zu dem Behufe habe ich allein Puppen von
Schmetterlingen und andern Insekten eingetragen,

auch angestochene von andern Seiten nebst den aus-

geschlüpften Wespen erhalten, leider nur vereinzelt,

die beste Unterstützung verdanke ich meinem Freunde
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Herrn Fr. Hoffraann, Krieglach, der mir seit unserer

Bekanntschaft die reichen Ergebnisse seiner Zuchten

immer zur Verfügung stellte. Das meiste von dem
Angegebenen ist in meinem Besitze, nur ein geringer

Teil ist ergänzt aus andern Veröffentlichungen, welche

freilich nicht sehr zahlreich sind, da die besten

Ichneumonenkenner sich fast nur auf Systematik

beschränkten. Nur Ratzeburg und Brlschke haben

gezüchtet, doch bot der Nachlaß des ersteren nur

dürftige Bereicherung der Kenntnisse, da herzlich

wenig Brauchbares bei seiner Durchmusterung vor-

gefunden wurde.
Ich habe der besseren Uebersicht wegen die

alphabetische Reihenfolge gewählt, auch vorläufig

eine Beschreibung neuer Arten nicht gegeben, die

vielleicht bei Gelegenheit erfolgen kann.

Ämhhjteles aetnensis Rd. Aus einer Saturnia, Palermo.

,, aequivorus Tbn. Mamestra tincta.

,, alhimamis Wsm. Dianthoecia cucubali.

,, alternator Tbn. Sphinx pinastri, populi.

,, amoenus Pz. Pontia crataegi.

,, amnionkts Gr. Panolis piniperda.

,, antennatorms Pz. Panolis piniperda.

„ acronyctae Br. Acronycta aceris.

,, anthracinus Rd. Samia promethea. Amerika.

„ ater Wsm. Geometra betularia. Cheimatobia
brumata.

,, aterrimm Br. Pygaera curtula.

,, amatorius Gr. Liparis dispar, monacha.

,, belemitus Mrg. Agrotispuppen.

,, hidentorius Wsm. Bombyxpuppen.
,, hipundatus Kd. Agrotis coUina.

,, hipustulatus Wsm. Acronycta pisi.

,, hizonatus Rd. Noctuapuppen.

,, belUcosus Wsm. Acronycta tridens.

„ eastigator Fbr. Vanessa Atalanta.

,, canielinus Wsm. Notodonta ziczac, camelina.

,, celsiae Tbn. Jaspidea celsia.

,, cJialybeahis Wsm. Limenitis populi. Agrotis
brunnea.

,, consjpurcatus Gr. Porthesia chrysorrhoea.
Bombyx castrensis.

„ coUaris Rd. Thais polyxena.

,, consimiUs Wsm. Agrotis segetis.

,, contristans Rd. CucuUia argentea.

,, claviger Rd. Samia Cecropia. Amerika.

,, crassipes Rd. Papilio podalirius.

,, culpatorius Gr. Agrotis coUina. Vanessa
C. album.

,, clivisorius Wsm. Bombyxpuppen.
,, dimidiativentris Rd. Libythea celtis.

,, dromedarius Rd. Notodonta dromedarius.

,, egregius Wsm. Geometra betularia.

,, erythronotus Rd. Saturnia caecigena.

,, erythropygus Rd. Lasiocampa otus.

,, falsisciis Wsm. Sphinx ligustri. Elpenor.

,,
fasciatorius Wsm. Cerura vinula.

,, facialis Rd. Mamestra pisi.

,, ftavopictus'Rd. ParnassiusMnemosyne. Marseille.

,, fossorius Gr. Noctua baltica.

. ,, funereus Wsm. Puppen von Sphinx.

„ fuscocastaneus Gr. CucuUia.

,, fusoriiis L. Macroglossa stellatarum. Sphinx
porcellus.

,, funereus Wsm. Agrotis.

„ fuscipennis Wsm. Acherontia Atropos. Sphinx
Elpenor.

,, fmnipennis Rd. Attacus Polyphemus. Amerika.

,, gigantorius Hgr. Cimbex humeralis.

Aniblyteles glaucatorius Fbr. CucuUia verbasci, arte-

misiae, myrtilli.

,, Goedarti Wsm. CucuUia. Agrotis.

,, CiravenJwrsti Wsm. Saturnia. Parnassius Apollo.

,,
gravidus Rd. PapUio Machaon.

,,
gynandromorphus Rd. Vanessa Atalanta.

,, haeniorhoidalis Rd. Arctiapuppen.

,, haereticus Wsm. Sphinx pinastri. Bombyx
pini.

,, homocerus Wsm. Vanessa urticae.

,, indocilis Wsm. Noctuapuppen.

,, infradorius Wsm. Cerurapuppen.

,, injucundus Wsm. Mamestra pisi.

,, inspector Wsm. Vanessa Antiopa, Jo.

,, italiciis Rd. Saturnia pyri.

,, laticincta Rd. Trichiosoma betuleti.

,, latehricola Wsm.
,, laticeps Rd. Sphinx vespertiUo.

,, leucocerus Wsm. CucuUiapuppen.

,, Icucopygus Tbn. Mamestra occulta.

,, leucosügma Rd. Geometrapuppen.
,, litigiosiis Wsm. Vanessa urticae.

,, marginatorius Fbr. Geometra betularia.

,, inasiliensis Rd. Thais rumina. Marseille.

,, mauritanicus Br. Agrotis occulta.

,, mesocastanens Wsm. Phalera bucephala.

„ melanocastaneus Wsm. Cerura bifida. Noto-

donta dromedarius.

„ messorius Wsm. Bombyx pini, auriflua.

„ monogoniiis Rd. Psychegehäuse.

„ muücas Rd. Aporia crataegi.

,,. monitorius Wsm. Panolis piniperda.

,, natatorius Gr. Limenitis populi.

,, 7iegatorius Fbr. Agrotis formosus.

,, nigripcnnis Rd. Saturniapuppen aus Sizilien.

,, nigritarins Wsm. Cheimatobia brumata.

,, niteus Gr. Lymantria chrysorrhoea.

,, nivatus Wsm. Cheimatobia brumata.

,, oratorius Wsm. Cnethocampa processionea.

Psyche.

,, occisorius Wsm. Ocneria dispar, Salicis.

,, occuUae Rd. Agrotis occulta.

,,
paniatorius Wsm. Vanessa Atalanta. Agrotis

occulta.

,, pallidicornis Wsm. Lymantria chrysorrhoea.

,, Panzert Wsm. Noctuapuppen.

,,
pidicornis Rd. Noctuapuppen aus Livland.

,,
pistorius Wsm. Agrotispuppen.

,, Proserpinae Rd. Sphinx proserpina.

,, processioneae Rd. Cnethocampa processionea.

,, Proteus Gr. laminatorius Wsm. Cimbex betu-

leti, Salicis. Sphinx Elpenor, ligustri, eu-

phorbiae, Acherontia, Atropos.

„ pseudonymus Wsm. Noctua- und Geometra-
puppen.

,, quadrimaculatus Rd. Saturnia pyri. Tirol.

(Fortsetzung folgt.)

Vanessa (Arachnia) prorsa L. (mit schwarzer

Grundfärbung), Vanessa (Arachnia) levana L
(mit rotgelber Grundfärbung)

beide von derselben Mutter stammend.

Von Ä. A. Fritgsche.

(Schluß.)

Herr Schröder in Schwerin schrieb mir, daß aus
seinen im Zimmer (ungefähr nach Norden liegend)

aufbewahrten Puppen die Falter wie folgt geschlüpft
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